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Positive Auswirkungen des (Chor-)Singens wurden bereits in
verschiedenen Studien nachgewiesen. Dabei wurden soziale,
psychische und gesundheitliche Vorteile erkannt (z.B. Clift et al., 2010).
Es ist daher nicht verwunderlich, dass europaweit etwa 4,5 Prozent
der Bevölkerung singen, was etwa 22,5 Millionen Chorsänger*innen
entspricht (European Choral Association, 2017). Ob Personen singen,
hängt unter anderem davon ab, welche frühen Erfahrungen mit Musik
bzw. beim Singen gemacht wurden (McCrary, 2001) und wie gut sich
Personen selbst im Singen einschätzen. Da frühe Musik- und
Singerfahrungen so bedeutsam für das musikalische Selbstkonzept
sind, fokussiert die hier dargestellte Umfrage (N = 324, 68,2%
weiblich) singbezogene Aktivitäten im Alltag, in der Familie, in der
Schule sowie im Chor. Es wurde erfasst, wie häufig und zu welchen
Gelegenheiten Personen unterschiedlicher Altersgruppen im Alltag
singen und welche singbezogenen Aktivtäten in der eigenen
Herkunftsfamilie stattgefunden haben. Darüber hinaus wird ergründet,
warum Personen in Chören singen und warum nicht.
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Singen im Musikunterricht 
Primar- (links) und Sekundarstufe (rechts)

Gründe für das 
Singen:

1. Liebe zum Singen (82%)
2. Chorgemeinschaft (72%)
3. Geselliges Beisammensein (57%)
4. Chorleitung (57%)
5. Repertoire/Niveau des Chores (55%)
6. Singen zu feierlichen Anlässen (49%)

Gründe gegen 
das Singen:

1. Keine Zeit (47%)
2. Andere Hobbys (36%)
3. Ich kann nicht singen. (30%)
4. Ich singe nicht gerne. (14%)
5. Ungünstiger Probenort/-zeit (13%)
6. Ich bin unmusikalisch. (9%)


